
fricktal.info n 27 n 6. Juli 20228fricktal

   Stiftung MBF: Nach dem Wachstum  die Konsolidierung
                                                                                                    Entwicklung und Strategie  «Immobilien und Infrastrukturen»   in der Planungs periode 2023 bis 2030

(mbf) Die Stiftung MBF wird in der 
Planungsperiode 2023 bis 2030 
den Schwerpunkt auf eine Konso-
lidierung des Betriebes sowie auf 
den Werterhalt und die Entwick-
lung der Immobilien und Infra-
strukturen legen.

Seit der Gründung der Stiftung MBF 
im Jahr 2000 - also seit etwas mehr 
als 20 Jahren – orientiert sich die 
vom Stiftungsrat definierte strate-
gische Ausrichtung konsequent an 
der Entwicklung des Bedarfs der 
Menschen mit Unterstützungsbe-
darf im Fricktal und des Angebotes. 
Dafür wurden bis zum heutigen Zeit-
punkt die erforderlichen Immobi-
lien und Infrastrukturen geplant 
und erstellt. Wachstum alleine war 
und ist nicht das Ziel der Stiftung 
MBF. 
Der Stiftungsrat hat sich entschie-
den, dass er in der Planungsperiode 
2023 bis 2030 den Schwerpunkt 
auf eine Konsolidierung des Betrie-
bes sowie auf den Werterhalt und 
die Entwicklung der Immobilien und 
Infrastrukturen legen wird. Der ge-
samte Lebenszyklus der Immobi-
lien sowie der Infrastrukturen soll 
strategisch geplant und der dafür 
erforderliche Finanzbedarf sicher-
gestellt werden.

Entwicklung Stiftung MBF 
von 2000 bis 2010
Die Zusammenführung und gemein-
same Entwicklung der ehemaligen 
Stiftung WBF «Werkstätte für Behin-
derte im Fricktal» und Stiftung FBR 
«Förderung Behinderter im Raum 
Rheinfelden» erfolgte ab dem Jahr 
2000. Im Zentrum der Entwicklung 

standen die dringend zusätzlich er-
forderlichen geschützten Arbeits- 
und Beschäftigungsplätze.
Im Jahr 2007 wurde der Umbau und 
die Inbetriebnahme des Feldhofs in 
Frick angegangen. Zwei Jahre spä-
ter folgte die Erstellung des Neu-
baus der Werkstätte Rüchlig in 
Stein. Im Jahr 2010 wurden die Ate-
liers Buchenweg und das Gemein-
schaftsgebäude in Stein umgebaut 
und in Betrieb genommen. 

Strategie 2010 bis 2019

Nachdem die Arbeits- und Beschäf-
tigungsplätze realisiert worden 
sind, hat sich die Stiftung MBF ab 
2010 intensiv mit der Strategie 

«Wohnangebote 2010-2020» ausei-
nandergesetzt. Seitens BKS-SHW 
wurde ein weiterer Platzbedarf von 
Wohnangeboten für die Region 
Fricktal vorgesehen. Im November 
2010 hat das BKS-SHW die Überle-
gungen des Stiftungsrates mit der 
Zentralisierung und den betriebs-
wirtschaftlichen Überlegungen gut-
geheissen.
Eine erste Eingabe der Planungsun-
terlagen für die Zukunftsentwicklung 
der Leistungsangebote «Wohnen – 
Ateliers 2020» an das BKS-SHW er-
folgte bereits 2012 mit einer geplan-
ten Nettoerweiterung von 32 Wohn-
plätzen und 32 Ateliersplätzen.
Nach intensiven Gesprächen zwi-
schen dem BKS-SHW und der Stif-
tung MBF wurde 2013 die überar-
beitete Projekteingabe mit 26 
Wohnplätzen und 26 Ateliersplät-
zen eingereicht, welche vom BKS-
SHW in der Folge auch genehmigt 
wurde. Gleichzeitigt erfolgte die 
Freigabe zur Durchführung eines 
Architekturwettbewerbes. Nach 
der Durchführung des Architektur-
wettbewerbes 2014 wurde mit den 
Planungsarbeiten gestartet.

«Wohnen – Ateliers 2020»

Mit dem Bau des Projektes «Woh-
nen – Ateliers 2020» wurde im Früh-
jahr 2017 begonnen. Nach zweijäh-
riger Bauzeit konnten die Bauten 
Mitte Mai 2019 eingeweiht werden 
und die Bewohnenden der Stiftung 
MBF haben die Räumlichkeiten ab 
Juni 2019 bezogen. 

Im Rahmen der Projektüberarbei-
tung «Wohnen – Ateliers 2020» war 
eine Parkplatzerweiterung von 45 
Parkplätzen auf der Parzelle Nr. 
446, welche sich seit 2011 im Besitz 
der Stiftung MBF befindet, vorgese-
hen. Gemeinsam mit der Firma Erne 
AG Holzbau konnte östlich der 
Werkstatt Rüchlig ein gemeinsa-
mes Projekt für eine neue Lagerhal-
le mit Parkhaus ausgearbeitet wer-
den. Nebst den dringend erforder-
lichen Lagerräumen konnten 56 
Parkplätze realisiert werden. Die 
Arbeiten begannen Ende 2017 und 
konnten 2019 abgeschlossen wer-
den.

Strategie 2019 bis 2028

Im April 2018 wurde die Liegen-
schaftsstrategie 2019 bis 2028 vom 
Stiftungsrat genehmigt. Dabei wur-
de berücksichtigt, dass die Mietver-
träge der Wohngruppen Orange und 
Weiss in Stein sowie der Wohngrup-
pe Regenbogen in Effingen gekün-
digt wurden. 
Der Stiftungsrat hat sich im Wohn-
bereich entschieden, nebst in Stein 
auch in Laufenburg einen zweiten 
Schwerpunkt zu bilden. Es wurde 
ein Neubau sowie die Sanierung der 
Gebäude der Wohngruppen Seero-
se und zum Weiher geplant, um ins-
gesamt 25 Wohnplätze und ein Ate-
lier mit 6 Beschäftigungsplätzen 
anbieten zu können.
Das BKS-SHW hat den Neubau Lau-
fenburg am 10. Juli 2018 und die 
Sanierungen der Gebäude der 

Widacher Stein� Fotos: zVg

Wohngruppe Seerose
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Wohngruppen Seerose und zum 
Weiher am 6. Mai 2019 genehmigt. 
Mitte Februar 2019 erfolgte der 
Arbeitsbeginn beim Neubau und ab 
Juni 2020 wurde mit der Sanierung 
der beiden Gebäude gestartet. Im 
Juni 2021 konnten alle Gebäude 
vollumfänglich in Betrieb genom-
men werden. Nach Abschluss der 
Umgebungsarbeiten im Herbst 
2021 fand am 21. Mai 2022 ein Tag 
der offenen Tür für die Behörden 
und die interessierte Bevölkerung 
statt. 

Übernahme HPS-Schulen
Ebenfalls im 2018 hat der Stiftungs-
rat auf Anfrage der Gemeinden 
Rheinfelden und Frick entschieden, 
die Trägerschaft der beiden HPS-
Schulen zu übernehmen. Die 
Stimmberechtigten der Gemeinden 
Rheinfelden und Frick haben die-
sem Vorgehen zugestimmt. In der 
Folge wurde die Schulanlage und 
die Turnhalle Kapf in Mumpf durch 
die Stiftung MBF erworben und 
nach den erforderlichen Umbauar-
beiten erfolgte der Schulbetrieb im 
August 2021.

Stand 2022 und 
Strategie 2023 bis 2030
Die Stiftung MBF verfügt zurzeit 
über folgende Angebote: 123 Wohn-
plätze, 103 Beschäftigungsplätze, 
120 geschützte Arbeitsplätze,   96 
Schulplätze HPS Fricktal. Aufgrund 
der Investitionen in Neubauten so-
wie in den Substanzerhalt befinden 
sich die Gebäude, der Stiftung MBF 
in einem guten Zustand. Der aktuel-
le Wiederbeschaffungswert beträgt 
zirka 70 Mio. Franken.

Werterhalt und Entwicklung

Der Stiftungsrat der Stiftung MBF 
geht in seiner Liegenschaftsstrate-
gie 2023 bis 2030 davon aus, dass 
voraussichtlich keine Investitionen 
mehr in Neubauten getätigt werden 
müssen. Der Schwerpunkt wird nun 
auf den Werterhalt und die Entwick-
lung der Immobilien und Infrastruk-
turen gelegt. Mit der Unterstützung 
von STRATUS (Software für das pro-
fessionelle Portfoliomanagement) 
kann der Werterhalt und die Ent-
wicklung der Immobilien und der 
Infrastrukturen über den gesamten 
Lebenszyklus geplant und der er-
forderliche Finanzbedarf sicher-
stellt werden. Die Instandhaltungs-
kosten betragen pro Jahr ab 2023 
zirka 680 000 Franken.

Alternative Energien

Ebenso wird weiter geprüft, inwie-
weit nachhaltige Investitionen zur 
Einsparung von Energie sowie für 
das Nutzen von alternativen Ener-
gien, getätigt werden können.
In diesem Zusammenhang gilt es zu 
erwähnen, dass es mit der Erne 
Holzbau AG gelungen ist, auf dem 
Platz Stein ein zukunftsorientiertes 
und nachhaltiges Projekt für eine 
gemeinsame Grundwasserwärme-
nutzung zu erarbeiten. Mit der Um-
setzung dieses Projektes kann die 
heutige Wärmeversorgung mit Gas 
abgelöst werden. 
Es ist vorgesehen, die Gebäude der 
Erne Holzbau AG sowie der Stiftung 
MBF ab Herbst 2022 etappenweise 
bis 2023/2024 mit dieser umwelt-
freundlichen und nachhaltigen Wär-
me zu versorgen.

Neubau Laufenburg

Schlussspurt der Kultursaison Möhlin: Sonne, fetzige Rhythmen von 
«Dampfbühler» und ein gut gelauntes Publikum� Foto: Astrid Pfoster

Cousintreffen mit Publikum 
auf dem Schulhof in Möhlin

Matinee zum Ausklang der Kultursaison 2021/22

(apf) Bei angenehmen Temperatu-
ren liess die Kulturkommission 
Möhlin am Sonntag, 26. Juni, mit 
der alljährlichen Matinee die Kul-
tursaison 2021/22 ausklingen. 
Eingeladen war das Publikum zu 
einem Konzert der Band «Dampf-
bühler» aus Laufenburg, die mit 
rockiger Mundart-/Folkmusik die 
Zuhörerschaft mitriss.

Die Kulturkommission lud dieses 
Jahr nicht wie gewohnt in die Arena 
hinter dem Bezirksschulhaus ein, 
sondern auf den Pausenhof des 
Schulhauses Storebode – dies, weil 
im Bezirksschulhaus fleissig reno-
viert wird. Somit wurden Partygar-
nituren auf den Platz unter den Bäu-
men gestellt, die Band baute ihr 
Equipment im Schatten auf, und um 
kurz nach 11 Uhr begann für etwa 
50 Gäste ein abwechslungsreiches 
Musik- und Unterhaltungsprogramm. 
Zunächst startete Gabriel Kramer, 
der Leadsänger, allein mit seinem 
Banjo einen ruhigen Song, in dessen 
Verlauf sich die anderen Musiker 
langsam dazugesellten, um dann 
das Lied als komplette Band zu be-
enden. Ein gelungener Einstieg.

Interaktives «Familientreffen»
Damit das Publikum wusste, mit 
wem es die nächsten gut zwei Stun-
den verbringen würde, wurden die 
einzelnen Mitglieder vorgestellt. 
Überhaupt wurden die Zuhörenden 
immer wieder mit ins Programm 
einbezogen: Da es sich ja um ein 
«Cousintreffen», also ein «Familien-
treffen», handelte, wurde nachge-
fragt, ob jemand einen Beitrag vor-
bereitet habe – beispielsweise eine 
Flipchart-Präsentation oder etwas 
Ähnliches.

Wie «Dampfbühler» zu seinem Wap-
pen kam, erklärte Gabriel Kramer 
auf sehr humorvolle Weise. Mit ei-
nem bekannten Möhliner Namen 
illustrierte er dies anschliessend 
anschaulich, was die Anwesenden 
mit herzlichem Lachen quittierten.

Musikalischer Test: 
Wie lange dauern 3 Minuten?
Die Bandbreite der rockig ange-
hauchten Mundart-Folksongs ging 
von eher ruhigen und nachdenkli-
chen Titeln bis hin zu fetzigen, mit-
reissenden Stücken.  Vor dem Lied 
«Zschpaat» bat Kramer darum, die 
Stoppuhr auf 3 Minuten einzustel-
len – er habe seinen Wecker verges-
sen und müsse nun auf das Publi-
kum zurückgreifen, damit alles im 
Zeitrahmen bleibe. Als anschlies-
send die diversen Klingeltöne zu 
verschiedenen Zeiten abgingen, 
äusserte sich der Musiker erstaunt, 
wie unterschiedlich lang drei Minu-
ten sein können...
Nach zwei Stunden bester Unter-
haltung spielten «Dampfbühler» 
zum Abschluss eines gelungenen 
Vormittags noch zwei Zugaben «un-
plugged» und stellten unter Beweis, 
dass sie auch ohne Verstärker und 
Co. sehr gute Entertainer sind. Mit 
dem Lied «Bach ab» verabschiede-
ten sich die Musiker, und die Kultur-
kommission Möhlin bedankte sich 
beim Publikum für eine abwechs-
lungsreiche Saison.
Ab dem 23. September geht es in 
die neue Kultursaison, dann sind 
mit Mia und Kaspar Lüscher wieder 
zwei bekannte Einheimische mit 
ihrem Programm im SteinliChäller 
zu Gast. Das neue Programm wird 
in Kürze unter www.4313kultur.ch 
aufgeschaltet.


